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137. Freitag, den 14. Juni 1918. 44.Jahrgang.

M starkem Schwung zum letzten Sieg!
Von den Kriegsschauplätzen.

Von der Westfront. Letzte Meldungen.
Berlin.  12 . Juni . Der Kriegsberichterstatter des ..L.-A." ß «n» -« « , - ^ .« ^ ^ derrcht.

Mrt einen Besuch des Kaisers auf dem Schlachtfeld an der Z- „. WTB Verl in izJum,  abends . (Amtlich.) LertliW , «... «. .. ..
Nne bei der Armee des Generals von Conta . Bei dieser Ee - Mampfe auf dem Schlachtfelds südwestlich von Noyo » «nd südlich 1 ^ Tags in Ruhe beschließenkönne.
tzmheit äußerte sich'der Kaiser , indem er mit der Hand auf den ß« * Arsn «. » . - -- - - ----- - -—

»mm um dre Lafsaux -Ecke hinwies : Im Jahre 1914 während der ! « » . « » - n . . r nie
Wacht von Sonsons bin ich hier gewesen. Was uns Deutschen » scher Heeresbericht,
üs Schicksalseitdem für schwere Prüfungen auferlegt hat ! Jetzt, «- 'WTB . Wien,  12 . Jmn . Amtlich w»rd verlautbart - An der
W das alles hinter uns . Es geht mit starkem Schwung Mm > ZA, !-gs- und P .avefront anhaltende Art,ller,eISmpfe. Im Abschnitt de-
— " » Kmk.-» E Monte Asolonc wurden semd>

narchen batten damals ein Bündnis gegen Frankreich und England abge¬
schlossen, besonders solle der Zar dem deutschen Kaiser versprochenhaben,
den deutschenPlänen in der Türkei nicht im Wege stehen zu wollen und
der deutschenMilitärmission unter Lima» von Sanders keine Schwierig¬
keiten zu machen. Aus verschiedenenQuellen verlautet, daß Verhand¬
lungen im Gange seien, um den Exzaren nach der Schweiz zu bringen,
wo er seine Tags in Ruhe beschließenkönne. — Bei der Potsdamer Zu¬
sammenkunft wurde kein Geheimvcrtrag geschlossen, sondern eine Verchb-

Weu Sieg.
TU. Budapest,  12 . Juni . Der Berichterstatter des „Az

ß M Großen deutschen Hauptquartier hatte eine Unterredung
«t> Generalquartiermeister Luoendorff . Der Berichterstatter
r-eldet. hierüber folgendes : Der große Heerführer war ausgezeich-
ÄqLarme und sagte : Die neuen Schläge , die wir seit dein 27.
M der französischen und der englischen Armee versetzten, verlaufen
Mmäßig und verursachen dem Feinde , wie in der ersten großen
PW bei Cambrai und Armentreres große Verluste an Menschen

'Material.
WTB Berlin,  12 . Juni . Der Eelandevewinn der

» Fit dem 21. März betragt 6566 Quadratkilometer . I,.
ZÄ ist der Eeländeaewinn des Angriffs zwischen Montdidier _
" «N. nicht einbegriffen . Die Entente konnte dagegen bei all
Z Hohen Schlachten an der Somme , bei Arras und m Flandern

WM 561 Quadratkilometer in Dreimonatigen Kämpfen erobern.
"LWUngensnzahl seit dem 21. März ist mit dem letzten Erfolg
MWMatz auf 208 00V gÄtieaen.

SW . Berlin.

, , . _ _ _ _ dess
Stilsser Joches, westlich Asiago, und am Monte Asolonc wurden feind¬
liche Vorstöße abgewicsen. — In Albanien im Raume bei Sinapremte
nordwestlichKorea dauern die Kämpfe mit den angreisenden Franzosen an.

Der Ches des Generalstabes.

Der U - Boot - Bericht.
. WTB . Berlin.  18 . Juni . (Amtlich .) Im Mittelmeer
'wurden von unseren U-Vooten sechs Dampfer von zusammen 22 »VV
lBr .-Sk.-T. versenkt. Der Chef des Admtralftabes der Marine.

WTB . Berlin,  12 . ^Juni . (Amtlich .) Den überschweng-

ruhtger Sachlichkeit entgegen . Es schreibt: Die letzte Rede von
Lloyo George in Edinbnrg kennzeichnet sich wiederum durch dieselbe
Unbestimmtheit , die wir an ihm gewohnt sind und die sich zwar
lieblich anhört , aber als dürftig herausstellt , sobald man ihr aus
den Grund ginge . Wir zweifeln natürlich nicht an dem guten

-JUNI. der neuem Kampffront Glauben des Premierministers , aber erkennen weder Zweck noch
L,eonrot!oier uno »tovon erurren me Franzosen am ii . ernez Berechtigung für seine ständig wiederholte Hoffnungsseliakeit . Tat»

»ere blutige Niederlage . Der Wichtigkeit des verlorenen Höhen - Zfache ist, daß England «ach den amtlichen Angaben der Admiralität
mndes voll bewußt , setzten sie stärkste Kräfte ein , um den Deut - z im ersten Viertel dieses Jahres 32Ü 28» Br .-R .-T. erbaute und

die errungenen großen Vorteile wieder zu entreißen . Mit Z693 38» Vr .-N .-T ., also über das Doppelte der Neubauten , verlor.
Mieren Divisionen , in dichten Masten griff der Feind an . Beiz Ties ist eine Entwickln »«, die mit Notwendigkeit zum Znsammen-
My ließ er gegen 80 Kampfwagen gegen unsere Gräben anvollen . «bruch führt , wenn sie nicht ankgehalten wird . Nach amtlichen deut«
ki deutschen Artillerie boten diese unförmlichen Wagen lohnende Zschen Angaben ist das Verhältnis zwischen Schiffsbau und -Ver-

Die Hälfte der französischen Tanks liegt zertrümmert aus » senkungen für ersteren noch erheblich nnqiinstiasr . Nachdem aber
km Schlachtselde. Der mit rücksichtsloser Energie geführte An- »auch die, „Times " vom 4. April , sowie „Daily Telearavh " und fast
VM brach,unter ganz außerordentlich schweren Verlusten zusammen , »alle übrigen urteilsfähigen Stimmen drüben das Schifssbaurrsultat
trotzdem wiederholte der Feind nachmittags um 5 «nd abends ? Ser ersten drei Monate d. Js . als enttäuschend bezeichnet haben,
Mn 7 Ahr die Angriffe mit demselben Mißerfolg . Dasselbe Lbleibt für die Begriffe nur noch zu verwundern , daß ei« seebefah-
MMM erlitt ein um Mitternacht längs der Straße Villers -sur- Irenes Voll wie die Engländer sich von einem Minister vom Scklaae
Edan - Mndelicourt angesetzter Vorstoß . Die feindlichen rück- 8Blond Georges immer wieder rrreführen läßt . Als einzige Erklä-
»artigen Verbindungen , auf denen der Franzose immer wieder ßrung dafür bleibt , daß sich im weiten britischen Reich kein Staats-
E Reserven heranstihrte , lagen unter unserem wirksamen mann findet , der die Herrschaft eine» Lloyd George heute noch über»
tzweren Feuer . Nom Morgen bis in die Nacht hielten die Kämpfe
i nutzlos opfert « der Franzose auf der ganzen Frontan. _

lein« Massen.
... . Zürich.  12 . Juni . Wie die ..Zürcher Mo -rgenztg ." berichtet,
M Ms französischen Nachrichten hervor , daß es den Franzosen
V mehr lange möglich sein wird , an der Oiie -Aisne -Frout stand-
Mtten , da Mre^ ganze Front gegen di« Arsne zu im Weichen
Wisse« ist und das Waldgebiet von Laigue . welches den Fran-

W sstE Stützpunkt « bot . immer mehr mit Umzingelung be-
TU. Basel.  12 . Juni . Das „Echo de Paris " meldet : Neu-

Mdtte . Re ^ rvetruppen aus dem verschanzten Lager von Paris
FM ständig nach der Front ab . — Der Pariser „Temps " bs-
2 -- "-̂ iWiegne werde erneut von schwerer deutscher Artillerie
^Wv̂en. Auch Attvehy an der Aisns wird vom Feinde beschossen.
^ -.Bahnlinie Compieane —Attvehy ist streckenweise unterbrochen.
MAe Fliegergeschwader bombardierten die Verbindungs - und
^ "Mswege in dem Walde von Compiegne.

W^.B . Bern.  12 . Juni . „Proares de Lyon " zufolge ließen
R englischen Militärbehörden m Arras folgenden Befehl an-
WsE . Befehl für die englischen Truppen in Arras . Es ist

Osfizier , Unteroffizier uns Soldaten verboten : 1. ein Haus
AMreten . welches nicht auf seinem Einauartierungsschein be»

ist: 2. MobiliarftLSe . die den Einwohnern oder der fran-
AW , Negierung gehören , zu beschädigen, zu zerstören oder fort-
ADanen - 3. Keller . Türen , Möbel , die vernagelt , verschlossen oder
UWe .t sind, zu öffnen : 4. MWel von einem in das andere zu
Wen ustv.« Der Befehl schließt: „Es muß für feden Soldaten
zN «r Armee eine Ehrenpflicht sein, das Eigentum der franzö-

M̂ M Ernwobner , unserer Alliierten , die von Hause abwesend sind
^ Seit « der englischen Soldaten für me Me Emhe Wmp-
zu vewachen und zu beschützen."

n» Erste Sitzung de» englischen Reichskriegskabinetts.
^ WTB. London,  12. Juni . Das Reichskriegskabinett hielt
'-ne, « Anwesenhett des Premierministersund anderer Minister
LÜUr'eeischen Dominions unter dem Vorsitz Lloyd Georges kerne
'M Sitzung ab.

die „Times " aus Tokio: Feldmarschall Zamayata , der jetzt 1«
b-M weilt, erklärte, daß sein Besuch ohne Bedeutung sei, jedoch wurden
»IN kurzemim Rat der Feldmarschälle —° Japan hat deren 6 — die

der nationalen Verteidigung näher erwogen. Der diploma-
>eVerrat beratschlagte Mittwoch.

Aegqpter werden zum Heeresdienst grpreßt.
London.  12 . Juni Im Unterhaus « sagte Lord

i» N EecU bei der Beantwortung von Fragen : Dre Aushebung
jsMHWpten sei auf der Grundlage der Freiwilligkeit belasten wor-

trotzdem sei eine Aushebungspropaganda rm Ean -̂ und
^ r M achtbarem Erfolg betrieben . Die ägyptisch« Regierung
^ sehr bärächtliche Beiträge 3« Le» Krieaskosten geleistet.

nehme » möchte.

Berit « , 13 . Juni . Der Hauptausschuß des Reichstages setzte am
Mittwoch die Beratung über das Reichsstempelgesetzfort. UnterstaatS-
sckretärSchisserbetonte» daß das Stempelgesetzbis zum 1. Juli nicht ver¬
abschiedetwerden könne. Demgemäß wurde beschlossen, daß die Abgabe
erstmalig von den sür die Zeit nach dem 3V. Jnm 1S18 bis zum Schlüsse
des Geschäftsjahres berechneten Halbzinse» zu entrichte« sind. Der Rest
des Stempelgesetzeswurde mit dieser Aendernna angenommen.

Berlin,  13 . Juni . Vor längerer Zett wurde eine in Japan
internierte deutsch« Dam«, die Gattin des ObltS. z. S . von Saldern , von
einem japanischen Fanatiker ermordet. Der Gatte der unglücklichenFrau
beginq Selbstmord, als er die Nachricht erhielt. Jetzt wird gemeldet, daß
der Mörder zum Tode verurteilt und Anfang März d. I . zu Fukuoka in
Süd -Japan gehängt worden ist.

Kiel,  13 . Jnm . Unter Ausschluß der Oestentllchlestwurde vor
dem außerordentlichen Kriegsgericht gegen die auf der Germaniawerst be¬
schäftigtenDispositionsurlauber Schlosser Hugo L. und Schlosser Johan«

die des Landesverrats , begangen dadurch, daß sie von einem Kriegs-
Ichiste Kupserrohre stahlen , beschuldigt wurden , verhandelt . L . wurde zu
zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust» W. wegm Beihilfe
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt.

WTB . Frankfurt  a . M .» IS . Juni . Die Landgräsin von Hessen,
geborene Prinzessin Anna von Preußen, daS älteste Mitglied des Hanses
Äohenzollern, ist heute früh im Mer vo« 82 Jahren nach schwerem
Leide« gestorben.

Franks » » « a . M ., IS. Juni . Aus Basel wird der „Frist Ztg."
gemeldetr Gestern nacht ist von neuem ein Fliegerangriff auf Paris er-
fokat. Nähere Nachrichten darüber liege» noch nicht vor. Infolge des
FkegerangttssS find die telegraphischenVerbindungen unterbrochen.

Sonstantinopel,  12 . Juni . Den Blättern zufolge berichtete
der Justizmiuista Halil Bey ans Batum , daß die Verhandlungen mit de«
Delegierten des Südkaukasus beendet seien «ud daß der Fried« unter¬
zeichnet sei.

WTB . Paris,  12 . Jurist Das Revifiomsgericht verwarf die
Revision der in dem Verfahre« gegen die Zeitung „Bonner Rouge" Ver¬
urteilten.

Ei» österreichischesLinienschiff torpedierst
WTB . Wien,  12 . Juni . Vom Kriegsministerimn Marinesektion

wird mstqeteilt: S . M . S . „Szmt Jstvan " wurde bei einer Nachtfahrt
in der Abria torpediert und ist gesunken. Es werden der Linienschiffs-
lentnant Max de Roevie, Maschinenbetriebsleiter Sornitz, Seekadett Anton
Müller und etwa 80 Mannschastspersonen vermißt. Der Seeaspiram
Josef von Serda ist tot. Der Rest der Bemannung wurde gerettet. —
„Szent Jstvan " ist eins der neuesten österreichisch-ungarischen Linienschiffe
von 21370 To., das erst im Jahrs 1914 vom Stapel gelaufen.

Versenkt.

Militärmission Liman von Sanders erfolgte erst einige Jahrs nach dieser
Zusammenkunft 1913.

Trotzkys Heeresprogramm . ^ .
Basel,  12 . Juni . Die „Basler Nachr." melden aus Moskau:

Trotzky schlägt die Wehrpflicht für alle Bürger zwischen 18 und M
Jahren vor . Die Dienstdauer soll zwischen 4 und 8 Monaten be¬
tragen und einzig der militärischen Ausbildung gewidmet sem.

Taft für eine neue Front in Rußland.
Haag,  11 . Juni . Aus .Newark Delavarcs wird gemeldet:

Der frühere Präsident Taft hat in einer Rede befürwortet , daß
die Vereinigten Staaten in Rußland «ine neue Front organisieren

Wir sagten bereits , meinte Taft , daß wir di« Deutschen
" "" ' wir werden noch mehr Geld,

. . . . ... _ . . .. . . . jedes andere Land , denn wir
werden die Welt von dem Monstrum Militarismus befreien.

Japa » nnd England im fernen Osten.
Rotterdam.  12 . Juni . Zu dem zwischen Japan und

China abgeschlossenen Gegenseitigkeitsvertroa , der unter dem Deck¬
mantel einer Militärkonvention zur Bekämpfung der „deutschen
Geiahr " in Ostafien ins Leben gerufen wurde , erfährt man aus
Londoner Quelle noch folgende Einzelheiten : Der Vertrag lauft
25 Jahre : er bezieht sich nur in einem untergeordneten Teils auf
Len jetzigen Krieg und die sog. deutsche Gefahr . , Der Hauptzweck
des Vertrages liegt auf handelspolitischem Gebiete und verfolgt
eine japanisch -britische Durchdringung Chinas . Ein Handels¬
monopol , das vor allem Japan zustatten kommt, macht sowohl
flüssiges wie überflüssiges Kapital frei , das Japan mit Hilfe von
England und Amerika aus China herausziehen kann . Es war « n
guter Schach.-,ug Japans , sich Englands Unterstützung zu sichern,
da die englische Politik im fernen Osten der amerikanischen Polrtck
direkt sntgegenläust . England hat allerdings keinen direkten
Vertrag mit China abgeschlossen, sondern nur mit Japan : dieser
Vertrag hat jedoch auf Len fapoMifch-Hinesischen Vertrag Bezug.
Japans Aufgabe ist es zunächst, zwischen dem Norden und Süden
Chinas Frieden zu schaffen, und es arbeitet in dieser Hinsicht
bereits mit Erfolg . Amerika siebt dem Kuhhandel zwischen Japan
und England mit sehr mißvergnügten Augen zu, da es die große
Gefahr für das in China steckende amerikanische Kapital « rannt
bat . Japan kümmert sich jedoch wenig darum , da es in Amerika
seinen natürlichen Feind steht.

Nord- «,,d Südamerika
Costaricas Kriegserklärung.

WTB . Berlin,  12 . Juni . Die „Nordd. Mg . Ztg ." schreibt: Die
Nachricht, daß die Republik Costariea der deutschenRegierung den Krieg
erklärt habe, ist nunmehr amtlich bestätigt worden. Die Kriegserklärung
ist durch sin Regierungsdekret vom 23. Mai erfolgt. ^ _ _

veMstdeK L<sled-
Burians Besprechungenin Berlin.

WTB . Berlin,  13 . Juni . (Amtlich.) Der österreichisch-unga¬
rische Minister des Aenßsren, der am 11. Juni in Berlin emtraf, ist
gestern abend wieder nach Wien abgereist. Graf Burian , der in erster
Linie dem Reichskanzler Gras Hertling fernen Antrittsbesuch als Minister
des Aeußeren abstatten wollte, hatte während seines Berliner Aufenthalts
Gelegenheit, mit den leitenden Staatsmännern Deutschlands eingehende
Besprechungen zu pflegen. Diese Besprechungenumfaßten alle derzeit im
Vordergründe stehenden Probleme, dre einer gründlichen Beratung unter¬
zogen wurden. Der Geist des wechselseitigen Entgegenkommensund freund¬
schaftlichenVertrauens , der den Verhandlungen das Gepräge gab, be¬
rechtigt zu der Erwartung , daß in den vereinbarungsgemäß in allernächster
Zeit auszunehmen Leu werteren Verhandlungen die zur Beratung stehenden
Fragen eine weitere Klärung erfahren und binnen kurzemihre endgültige,
alle Beteiligten befriedigendeLösung finden werden.

Berlin,  12 . Juni . Der !. u. k. Minister des Auswärtige » Graf
Burian hatte heute vormittag eins Konferenz beim Reichskanzler, die nach--
mittags auf der österreichrsch-ungarrjchsn Botschaft fortgesetztwurde. Das
Ergebnis der Besprechungen hat sehr befriedigt. Die Verhandlungen
werden in Wien fortgesetztwerden und Reichskanzler Graf Hertling wird
sich wahrscheinlich Ende dieses Monats zu wetteren Besprechungen nach
Wien begeben.

Zur politischen Lage.
Berlin,  18 . Juni . Aus parlamentarischen Kreisen WirÄ

uns geschrieben: Dis Präsidentenwahl im Reichstag ist in der
OeffentlichLeit vielfach als Bestärkung einer Linksentwicklung im
Reiche aufgefasit worden . Diese Auflassung ist eine irrige . Di«
Präsidentenwahl hätte sehr leicht zu erner ganz entgegengesetztem
politischen Aktion führen können , wenn die konservative Partei!
gewollt hätte . Sowohl Leim Zentrum , wie auch auf der Seite der
nationalliberalen Fraktion bestand das Bestreben , die konservatrvs

^Partei im Präsidium des Reichstages vertreten zu sehen. Beide
Fraktionen , die zusammen mit der Rechten über die Mehrheit îm

Im Osten.
Der Prozeß gegen de» Exzare«.

r . Juni . „Daily Erpreß" meidet aus Peters-
s Moskau sind die Sowjets mit der Sammlung

meldet sus ( Reichstage verfügen , haben der konservativen Partei infolgedessen

LMMW-WAKBSÄTK iss SUMSS NS
?r"m ^ anrfche Schiff „Pmar del Rio am S. Jum durch deutsche mit einer ganz kleinen Mehrheit dresen Eintritt in das
U-Nnvto versenkt morden . Lgme-dibsien <? eaolMffe ^Präsidium abgelehnt .' Erst dadurch ist die jetzige einseitige Zusam-

- - Ichwemliyen Smensetzung des Präsidiums möglrch geworden , die nun nach außen
U-Boote versenkt worden . .

Ä-Et . . '« .4 »mensetzung des Präsidiums mogiuy geworden, me nun nam armen

vost torpediert . ^ Reichstage erst in der übernächsten Woche erfolgen . In de«:
Die U-Boote vor der amerikanischenKüste. ^ Zwischenzeit beherrschen die Steuersragen die Reichstaasarbeitem

Bafel,  12 . Juni . Die „Times " melden aus Newyork: Am ZSoweit es sich bisher ubersehen la ^ wird die^ gewalttgftt Steuer-i»ts .^ ? ^ erdaW,  12.
Berichten aus

XKonstanttn' vor^ Gttechenlanb Mbett^ von̂ Äelmen,' an den Präsi - 1 amerikanischenHäsin, die um 8 Tage verlängert wurde,̂ wird durch die Iwird eigentlich nur um die Weinsteuer gekämpft . ,bei der die Winzer

' Poincaree und an Kaiser Wilhelm sandte. In der Anklageschrift8 Kriegsschiffeder Vereinigten Staaten und Militärbehörden durchgeführt, Zerne Herabsetzung fordern : ebenso wird dre Wirkung der Luxus-
» - - - - ' - --- ^ - ---- -- - - » «M eine Umgehung der Sperre zu verhindern. Dwarettsieusr schar/ umstritten . DaW «n rst schon letzt kein

!Dusamih7nst̂ nq^ n Briefen und Telegrammen" 'beschästigtz die der V.Sonnabend und Sonntag wurden noch fünf Fahrzeuge als überfällig ge- ß Vorlage , welche dem ^Reick̂ ^ bisher zuMangen ist. ohne arotze

^ckan die Könige Victor Emanuel von Italien , Ferdinand von Bul - 3 meldet. „Daily Chromcle" benchtet, die allgemeine Sperre der yord- ^ Schwrerrgkerten erledigt iEl ^ ^ Vo^ den, rndirekten Sttuerrl

tz- behauptet, der Zar habe zurzeit der Potsdamer Zusammen- 1
ü «me Lchäme lttuerrehung mit Kaij« KMslm gehabt. Beide Mo- i ^dasi der Eesamtbettag von 270» Million«» Mur! neuer



«rrerchtEd . Dw «sn den ReichstagsfväMsnenweiter v»M-
lchlagenen neuen Steuem «ms Las Mehreinkammenund das Ver¬
mögen werden !M VMionen Mark erbringen. sodaß-Lsr Reichs¬tag iuLgssamt Lest Betrag von M Millionen Mark muer StsuÄn
bewilligen wird. Latz ein« solche Eteuervorlag« ohne große Kämpf«
der PaMM km vierten Jahre des Krieges erledigt werden kann,
wahrend in Friedcnszeitendie Forderung nur des Ahnten Teils
Lrerer« «mm«,das Volk in die größten politischen Wirren stürzte,
W sicherlichE Zeugnis der ungebrochenen Kraft des deutschenVolkes und sollte als ein solches auch bewertet werden.

Fehrenbach über vir wittschasüicheBedeutung de» Bündmffes.
Berlrn,  is . Juni . Rsichstagpräsident Kehrenbach äußert» fick

gegenüber ernem Vertreter der Schweig. Tei.-Jnformation zu der Frage
der Vertiefung des deutsch-österreichischenBündnisses ! Naturgemäß sind
mir nur die allgemeinen Umrisse und Ziele der neuen Bereinbantnqen
bekannt. Aber das kann ich bestimmtest erklären: Wirtschaftlichbedeutet
sm Vertiefung de» Bündnisses keine Spitze gegen die Entente. Wir haben
za nach wir vor das größte Interesse, mit der ganzen Welt wieder in
Verbindung zu treten. Sollte aber d,e Entente wirklich die Absicht haben,
den Wirtschaftskrieg gegen die Mittelmächte fortzusetzen, so werden wir
Mittel und Wege finden, um gegen diese Absichtanzukämpfen. Gegenüber
den Entstellungen der Enientepressekann ich ferner versichern, daß Deutsch¬
land niemals beabsichtigt, sich in di« inneren Verhältnisse Oesterreich-Un-garns emzmmschen.

Die Spaltung in der «aflouaMveralen LandtagssrMon.
Berlin,  12 Juni . Die nationalliberale Fraktion des Abge¬

ordnetenhauses beschäftigtesich heute vormittag mit der Frage der Neu¬
wahl e>rM Vorsitzenden. Die nationalliberale Korrespondenz berichte!
hierüber offiziell: „In der heutigen Sitzung der nationalliberalen Fraktion
de» Abgeordnetenhauses wurde dem bisherigen Vorsitzenden Dr . Loh-
mann vmr allen Seiten Dank und Anerkennung ausgesprochen. Die un-
mchtrge Darstellung über die Gründe der Amtsniederlegung des Herrn
Dr . Lohmann in einem Teil der Presse wurde allgemein bedauert. Be-
schloßen wurde, die Neuwahl des Vorsitzendenzu verschieben. Die Gc-

werden bis zur Neuwahl des Vorsitzenden durch das dienstülteftc
Mitglied des Vorstandes Herrn Abgeordneten Hausmann als Bevoll-

Erledigung der Fraktionsgeschüstezu bieten, sodaß man schließlichüber¬
einkam, als Geschäftsführer den Fraktionsältesten zu wählen. Dies wärc
Herr von Krause gewesen, der aber mit Rücksicht auf seine Dienstgcschäste
von seiner Wahl abzusehen bat. Es folgte dann die Wahl der Abge¬
ordneten Hausmann , des zweitältesten Mitgliedes dev Fraktion, der allcr-
dmas als Wahlrschtsgegner anzusehen ist. Ihm wird die Führung der
Feaktconsgeschäfteobliegen, während nach wie vor die Stellungnahme der
berden Flügel der Fraktion zu der Frage des Wahlrechts durch besonders
Vertreter dargelegt w.rden wird. Damit ist die äußere Einheit der Frak¬
tion gewahrt, die sachlichenGegensätzesind aber nicht überbrückt.

Der Besuch der ReichstagSabgeodneir» in Hamburg.
Berlin,  12 . Juni . Zu der Hamburger Reise der Reichstags-

abgcvrdneten am 15. und 16. Juni sind bereits 155 Anmeldungen einge-
lauien . Bemerkenswert ist, daß aus der sozialdemokratischenFraktion 44
Zusagen vorttegrn. Da Präsident Fehrenbach und Vizepräsident Dovr
verhindert sind, ist eS nicht unwahrscheinlich, daß Vizepräsident Scheide¬
mann auf den bei dem Festmahl von Generaldirektor Ballin ausge-
vrachten Trinkspruch auf dm Reichstag antworten wird.

FleischloseWochen.
B erlin,  IS . Juni . Aus Augsburg meldet das „Berk. Tagebl." :

In einer Sitzung im Ministerium des Innern wurde mitgeteilt, daß vom
August ab wegen BirhmavgelS gänzlich fleischlose Wochen eintretenwürden.

Ein« Kundgebung der Hamburger Bürgerschaft für dm freien Handel.
WTB . Hamburg,  18 . Juni . Auf Antrag von Dr . Blunck

(Verein. Lib., Mitglied des Reichstages) beschloßdie Bürgerschaft gegen
dir Stimmen der Sozialdemokraten, dm Senat zu ersuchen, im Bundesrai
mit allem Nachdruckdafür einzutreten, daß mit dem Friedensschluß der
freie Handel als das erprobte und allem wirksameMittel für die Wieder¬
herstellung der deutschen Auslands - und Jnlandswirtschast wieder in seine
Rechte eingesetzt wird.

Die deutschen Bischöfe uni» der Krieg.
Köln,  12 . Junr . lieber die grundsätzliche- Haltung des

deutschen Episkopates im Weltkriege hatte ein Vertreter der .Köln.
Volkszta ." «ine Unterredung mit dem Kölner Kardinal v. Hart«
mann , der erklärt «: Ach will kein Urteil über meine Mitbrüder im
Episkopate fällen , di« wahrscheinlich durch den fortgesetzten Ver¬
leumdungsfeldzug der feindlichen Presse gegen uns zu rrrigen An¬
sichten verleitet würden , oder auch, werk sie von amtlichen deutschen
Berichten keine Kenntnis haben . Ich weiß übrigens bestimmt,
Saß einige Mitglieder des bekannten französischen katholischen Pro-
pagandakomiteer . das Len gegenwärtigen Krim als einen Reli-
gionskricg hinstellen wollte , Reue darüber empfinden , daß sie durch
ihre Namensunterschrift eine Auffassung bekräftigten , deren Grund¬
losigkeit längst bewiesen ist. Aus die Frage : warum die deutschen
Krrchenfiirsisn nicht ihre Stimme erheben , nm ihre Amtsbrüder in
Sen feindlichen Ländern an die wirkliche Lage der Dinge zu er¬
innern , erwiderte der Kardinal : „Die deutschen Kirche irfürsten
haben von allen Dingen den ausdrücklichen Wunsch des Papstes
vor Augen , Streitigkeiten zwischen Mitgliedern der katholischen
Hierarchie zu vermeiden , und wollen nicht in peinliche Polemik
verwickelt werden ."

Bayerns Vetreideübrrschuß an das Reich.
TU . München.  12 . Juni . Um die Lücke in der Brotver¬

sorgung , die bei dm Schwierigkeiten in der Zufuhr aus der Ukraine
und die nach der Witterung im Ergebnis des Frühdrusches ent¬
stehen können , auszufüllen , hat Dauern sich bereit erklärt , nach
Kräften in dis Bresche treten zu wollen . Zwar hat im abgelau¬
fenen Wirtschaftsjahr Bayern erhebliche Getreidemengen an das
Reich abgetreten , doch find die bayerischen Komniunalverbände
noch bis zum 15. August eingesetzt. Bayern wird daher alle Be-
stände , Li« über die Deckung vis zum 25. Juni hinausrechnen . zu¬
nächst Len Landesgetreidestellen für ein « entsprechende Ausfuhr an
Sa» Reich zur Verfügung stellen.

Dl« bayerische Regierung und di« Unabhängige«. ^
WTB . München,  12 . Juni . In bet Abgeordnetenkammer er¬

klärte Kriegsminister von Hellingrat in Beantwortung der Interpellation
des unabhängigen Sozialisten Simon betr. Ausweisung politisch miß¬
liebiger Personen aus Bayern oder deren Verbringung in einen Zwangs
oufenthalt n "" ' ' .

ŝ en Partei erachte ich es für geboten, einer Stärkim
in Bayern u. a. : Angesichts der den vaterländischen Jnter-

iderlaufendeu Bestrebungen der unabhängigen sozialdemokrati-
lei erachte ich rS für geboten, einer Stärkung dieser Partei wäh¬

rend des Krieges mit allen durch das Gesetz mir zur Verfügung gestellt« ,
Mitteln entgegenzuarbeiten. Als wirksamstesMittel, einem weiteren Um-
sickwreisensdes verderblichen Einflusses der unabhängigen sozialdemokra¬
tische» Partei dorzubeugen, erwies sich, jene Parteiangehörigen, die sich
durch agitatorische Umtriebe besonders hervortun, aus ihrem bisherigen
Wirkungskreis zu entfernen. Die in der Interpellation beanstandeten
Maßnahmen des stellvertretenden Generalkommandos sind rechtlichunan¬
fechtbar. Es ist ganz natürlich und unvermeidlich, daß Ausweisungen und
ZwangsaufenthaN für dir Betroffene» Härten bedeuten, die mit materiellen
Schädigungen verbunden sein können. Wenn wir aber solche Maßnahmen
kmordnen, so Handel» wir nur in berechtigterNotwehr und pflichtgemäß.
Wir schützen uns gegen die Machenschaftenvon Leuten, die das Vater¬
land und di« Kriegführung mit allen Mitteln zu gefährden bestrebt sind;
da geht «5 hart auf har». Weichlich» Rücksichten wären «tn Verbrechen
gegen di« Allgemeinhest

Preußischer Lancltag.
Eröffnung der Ditzum, vsrm. 11 Uhr

lieht die vierte Lesung der Wahlrechtsvorlage.

SerNv.  1L ZuÄ.
Auf der Tagesordnung

Die Abgeordneten v. Heydeorandt (Kons.), Lohmann (Natl .), Lü¬
beck« (Freikonft) und Genossen beantragen die Einführung der Verhältnis¬
wahlen in den gemischtsprachlichenBezirken Danzig, Posen und Brom¬
berg. Die Verhältniswahlen sollen nach den im Reiche geltenden Provorz»
bestnnmungeu durchgeführt werden. Ferner sollen die Verhältniswahlen
nur in dreiviertel Mehrheit in beiden Kammern abgeändert werden können.
(In der dritten Lesung war eine zweidrittel Mehrheit dafür eingesetzr
worden.) Die Abgeordneten Brust, Groiwwski (Zentr .) und Genossen
wollen statt auf 20V 600 Einwohner schon aus 150000 Wnwobner einen
neuen Abgeordneten wählen. Ferner beantragen sie das Verhältniswahl¬
system auch fü, Groß-Berlin und die Jndusiriebezirke Rheinland, West-

Mtz . Kor sank y (Pole) : Mtt vollem B«vagstem wollen die EStt-
fervative» mit den Verhältniswahlen eiste Ausnahme für die Wahlkreise
mit völkischer Mehrheit schaffen. DaS fit sehr unklug, in einem Augen¬
blick, wo man -die Rcmdstaatm ttu Osten umwirbt . Die Knechtung der
Boten in Deutschland wird man aufrecht erhalten, bas ist da- Werk ein« .
Käst« die auch das ganze deutsche Volk entrechten will. Erst dann wird
das Volk Ruhe haben, wenn di« Herrschaft dieser Kaste gebrochenist. Die
Regierung will nicht austöftn, sie wird vielleichtzur Beruhigung bei jeder
Kriegsanleihe eine neue Lösung der Wahlrechtsvorlsge vornehmen lasten.
Geht es an der Front schief, dann Marschiert das Wahlrecht, im anderen
Falle marschieren die Wahlrechtsmktiper. In dev Vorlage steckt nicht
ein Funke von Gerechtigkeit. Wir wünschendas Wahlrecht für säs ganzeLand.

Äbg. Grönowfki (Zentr .) begründet feinen Antrag . L
Abg. Dr . Lud e w i a (Natl .) tritt für Ausdehnung der Verhältnis¬

wahl auch auf Ortschaften in Oberschlesienein.
Abg. Hoff (F . Vp.) : Die jetzige Wahlrechtseinteiluna gibt den

engbevölkertenGegenden ein ungeheures Pluralwahlrecht und diese Unge¬
rechtigkeitnoch durch eine Dreiviertelmehrheit zu schützen, geht doch über
alles Erträgliche hinaus und ist eine gar nicht scharf genug zu verurteilende
Provokation. (Stürmische Zustimmung links.) Unser Antrag will den¬
jenigen Minderheiten Genüge tun, die nicht an anderen Teilen des Staates
ihren Ausgleich finden können. Das paßt besonders für die gemischt¬
sprachigen Gebiete. Bon einem antipolnischen Ausnahmegesetz ist ber
unserem Anträge gawkeine Rede. Er soll vielmehr zum friedlichenNeben¬
einanderleben der beiden Nationen beittagen. Geradezu unbegreiflich ist
es, daß die Kompromißler den Großstädten und Jnduftriegegenden das
versagen wollen, was sie den gemischtsprachigenBezirken doch gewähren
wollen. Sollen in Berlin die zwölf Einzelwahlkreise weiter bestehen,
wenn die Reichstagsabgeordneten im Verhältniswahlsystem gewählt wer-
den? Das wäre ja geradezu widernatürlich. Unser Antrag gibt di»
Möglichkeit, den Kvmpromißantrag in gerechterWeise zu ergänzen. (Sehr
richtig! links.)

Abg. Lübecks (Freikons .) : Gegenüber dem Abgeordneten Korfanty
stelle ich fest, daß ich mich am 1. Mai nicht gegen das Verhältniswahlrecht
ausgesprochen, sondern es als ungeeignetes Mittel zum Schutze des
Deutschtums unter dem gleichenWahlrecht bezeichnethabe. Wir behalten
uns vor, in einem späteren Stadium die Frage einer Ausdehnung des
Verhältniswahlsystems zu prüfen. (Zuruf links : Weitere Verschleppung.)
Die Verhältniswahl soll aber eine Ausnahme bleiben. Wir wünschendas
Verhältnis zwischenAbgeordneten und Wahlkreis nicht zu lockern.

Die Dreiviertelmehrheit für Wahllreisänderungen wird nach Gegen¬
probe vom Präsidenten für angenommen erklärt. Die Richtigkeit dieser
Beurteilung wird von der Linken in erregten Zurufen bezweifelt.

Abg. Adolf Hofkmann (U . S .) weist zur Geschäftsordnung
darauf hin, daß das Bureau gerade nur aus Wahlrechtsgegnern bestehe.
(Stürmische Entrüstungsrufe . Der Präsident ruft Hossmann wegen dieser
Anzweiflung der Unparteilichkeit des Bureaus zur Ordnung .) Ich be¬
haupte nicht, daß das Bureau parteiisch sei, aber die Mehrheit, die manwünscht, sieht man auch eher. (Unruhe.)

Der Kompromißantrag über die Verhältniswahl wird angenommen,
alle anderen Anträge werden abgelehnt.

Abg. v. Kries (Kons .) : Wir haben gestern gegen den Antrag Hage¬
meister, der den Kriegsteilnehmern, die einen selbständigen Hausstand
haben, eine Zusatzstimmegeben wollen, gestimmt. Das hat bei der Linken
große Entrüstung ausgelöst. Wir waren nur dagegen, weil di« Frage
8er Kriegsteilnehmer mit den ander-» Fragen verkoppelt war . Es wird
sich vielleicht Gelegenheit geben, noch bei dev fünften Lesung die Sache
zu regeln.

Abg. Frhr . v. Schleinitz (Freikons .) gibt dieselbe Erklärung ab.
Abg. Hirsch (Soz .) : Wir werden dafür sorgen, daß die Entrüstung

ins Land getragen wird. Sie wollen also' noch bei der fünften Lesung
eine Aenderung vornehmen, so daß noch eine sechste Lesung notwendig sein
wird. (Hört, hört ! lin' " '

Sold verstecken,
öoldschmuck tragen heißt:
Vas Vaterland schädigen.

Vas sage einer dem anderen.
Abg. Lueas (Natl .) : Wir haben unseren Antrag nicht aus tak¬

tischen Gründen, sondern aus sächlichenGründen gestellt . Wenn Sie die
Verkoppelung mcht haben wollten, dann konnten Sie ja die getrennte Ab¬
stimmung beantragen. (Sehr richtig ! links.)

Abg. Hofs (F . Vpä : Wir haben an die Kriegsteilnehmer gedacht
und kür sie das gleiche Wahlrecht gefordert. Ihre Beschlüssesind dtt
schärfste Entrechtung und Provokation der Kriegsteilnehmer. (Beifall
links, Unruhe rechts) Dis Kriegsteilnehmer berauben Sie ihrer Rechte
und schneiden das Wahlrecht aus den Leib der Zuhausegeblcebenen zu.
Das ist das Ungeheuerlichste, was «s gibt. (Beifall links, Lärm rechts.
Zuruse : DemagogeI Hetzer!) Sie haben gar kein Verständnis für die
Heldentaten unserer Krieger. (Lärm rechts.) Wenn es sich um die Inter¬
essen der konservativenPartei und die der Schwerindustrie handelt, dann
stimmen Sie gegen di» Kriegsteilnehmer. (Bestall links, Lärm rechts.)

Abg. A d o lf H ossm ann (U . S .) : Das Volk wird sich Ihr Ver¬
halten merken. (Lachen rechts.)

Abg. Dr . Arendt (Freikonsi ) : Ich habe mich bei der Abstimmung
über den Antrag Hagemeister der Stimme enthalten. (Hört, hört !) Es
war nicht möglich, eine getrennte Abstimmung herbeizufübren, weil die
Antragsteller dagegen waren. (Hört, hört !) Die ganz« Wahlrechtsfrage
eilt nicht so. Wir wollen doch lieber warten, bis di« Kriegsteilnehmer
zuhause sind. Damit nehmen wir am besten ihre Interessen wahr.

Präsident Graf Schwerin - Löwitz  stellt fest, daß die Antrag¬
steller zu einer Einzelabstimmung nicht bereit waren. (Hört, hört l rechts.)

Abg. v. Plehwe (Kons .) : Wir von der Front fürchten nicht die
Engländer und die Franzosen, wohl aber die innere Uneinigkeit. Die
Freunde des Herrn Hirsch kämpfen mtt uns heldenhaft dort draußen und
würden seine Ausführungen hier lebhaft bedauern. Wir müsse« die Einig«
l«tt zu Hause hocy halten. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr . Lohmann (Natl .) : Wir kommen immer mehr von dem
Grundsatz ab, nicht mit vergifteten Waffen zu kämpfen. Die RWerung
war gegen die Einbeziehung der Kriegsteilnehmer (Zuruf links : Weil sie
daS gleiche Wahlrecht will !), weil es schwierig ist, eine gerecht« Lösung
zu treffen, denn auch die Leute in der Etappe gelten als Kriegsteilnehmer.
Wir wollen die Frage in aller Ruhe bei der nächsten Lesung behandeln.

Abg, v. Heydebrand (Kons .) : Herr Hoffman» hat den Mur,
«ns das Interesse für die Kriegsteilnehmer abzutzrechm. Wir haben be¬
antragt , d»e ganze Wahlrechtsvorlage bis zum Frieden zu vertagen, bis
die Kriegsteilnehmer daran teiinehmen können. Die Lime hat daS aber
abgelebnt. Daran erkennt man, von welch« Seite wirklich die Interessender Kriegsteilnehmer vertreten sind.

Ein Schlußanttag wird angenommen.
Der Kompromißanttag , wonach bei den Zusatzstimmen di« vorge¬

sehenen Fristen für Kriegsteilnehmer nicht gelten rönnen, wird ange¬
nommen. — Die Vorlage über die Wahlen zum Abgeordnetenhaus wird

*** ' D̂ie Vorlage üb« di« Sch« Kammer wird in der Fassung der
dritten Lesung angenommen.

Die vom Zentrum gewünschten Sicherungen find in einen Kom¬
promißanttag ausgenommen worden, wonach die geltende« Befugnisseund
Einkünfte der beiden christlichen Kirchen gewährleistet werde«.

Weiter soll die Versagung einen Artikel 1s erhallen, wonach all«
Religionsgemeinschaftenkn Besitz und Genuß ihrer Anstalten, Stiftungen
und Fonds bleiben. Schließlichsoll der konfessionelle Charakter der Volks¬
schule gewährleistet werden.

Abg. Belt (Zentr .) ersuchtum Nnnaywe dieser Anträge.
Abg. Lud ewig (Natl .) lehnt eine derartige Gelrgrrcheitsgesetz-

aus einem so wichtigen Gebiete ab.
.,hne wettere Aussprache wird dann der Kompromißanima über

die Sicherungen in namentlicher Abstimmung mit 315 gegen 02 Gummen
bei einer Enthaltung angenommen. Dagegen stimmen sie Fortschrittler,
ein Teil der NationaUiberalea und auch die Sozialdemokraten.

Die anderen Sicherungsanträge werden in gewöhnlicher Abstim¬
mung angenommen.

In namentlicher Abstimmung wird dann beschloffen, daß bei Ver¬
fassungsänderungen nicht nur eine Zweidrittelmehrheit, sondern «ine Drei¬
viertelmehrheit erforderlich ist. Dafür stimmen 20? Abgeordnete, dagegen
162. Einer enthalt sich der Abstimmung.

Darauf wird das Gesetz im Ganzen in einer Gesamtavstknmung
angenommen. Dagegen stimmen di« Fortschrittler, die Sozialdemokraten,
ein Teil des Zentrums und «in Teil der Nationallibcralen.

Damit ist die vierte Lesung der Wahlrechtsvorlage erledigt,
Das Ha«K vertagt sich. Kmutrrstgg . 1s M ; AeNs VoMgr ».
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pfägt ^ werden , während «nHve Feldgrauen sich in dritter
Wsammendrängen müssen. Kürzlich waren für wenig« ftanzM
Offiziere mehrere Abteile erster Ms zweiter Klaffe dereitadbarL.
«ährend sich 40 Deutsche Mil iirsMttEZLM ÄbMükWn
«eben Mußten . sHSrt . hört !) Der AuM «MNgKmUrrML"
«ändert und auch auf andere Gebiete erstreckt werden , auch a-Ln?
>eitliK und Rechtsfragen . s« -

Kriegsminister v. Stein:  Wir bemühen uns dauernd so,
einzelnen Landsmannschaften zu geschlossenen Truppenteilen
sammenzuschweißen. Wir wünschen nicht, daß «in Schwär,WM,
m Königsberg Dienst tut . Aber ganz
landsma -nnschafttickien Korps nicht aufrecht erhalten lassen
großer Schaden liegt darin nicht, denn unser Volk lernt sich
diese Weise «eaenseitiq kennen und achten. Ich habe ein Korr-
m Felde geführt in der sämtlich« deutschen LandsmannschM,

vertreten waren , und sie Laben sich sehr gut vertragen . Ein wei¬
sendes gegenseitiges Verständnis tut den verschiedenen deutsK
Volksstämmen dringend not . Biele Klagen sind hier auf Er«
von Briefen erhoben worden . Ich kann solche Briefe aber nicht oh«,
weiteres als beweiskräftige Urkunden ansehen . Wer draußen K-
wesen ist. weiß ja auch, doß solche Briefe vielfach aus einer guM.
blicklichen Mißstimmung , manchmal auch aus Löser Absicht «
stehen. Di« Klagen über Zurücksetzung bei der Verteilung Eiseny
Kreuze kehren immer wieder . Diese Frage gehört wie das ga«
Ordenswesen zu den schwierigsten Gebieten , für die wohl keine rch

Kriege immer wieder zu dem Mittel der . Auszeichnung greis«
müssen, ohne das nicht auszukommen ist. Wir wissen genau , h«-
viel« brave Mannschaften und Offiziere im Verborgenen HeljM
taten verrichteten , während ander « es besser verstehen , ihre Tote»
in den Vordergrund zu schieben. (Sehr richtig .) Wer konm»
überzeugt sein, daß sin richtiger Vorgesetzter Mittel und Wege z,
finden weiß , um schließlichjeder Tat Len verdienten Lohn zukomm««
zu lassen. Dev Vorgeietzte mutz ja ein Interesse daran haben
sein Truppenteil möglichst mele Auszeichnungen erhält . Trotz
aller Angriffe wird das Eiserne Kreuz als Ehrenzeichen bleM,
niemand wird ihm diesen Charakter nehmen können . Für M
Soldatengruppen sind hier Wünsche vorgetragen worden,- da,
aktiven Offizier hat aber niemand erwähnt . (Bravo rechts.) Mierkennen an die außerordentliche Pflichttreue und großartige Lei¬
stung aller Reserveoffiziere , aber schließlich haben die aktiven Ossi-
siere durch ihre jahrzehntelange Friedensarbeit doch die Grund-
agen dafür gegeben.

Abg . v. Gräfe (Kons .) : Wir sind gegen die völlige VchÄ
guna des strengen Arrestes . Die brutale Durchsuchung landumi-
schaftlicher Betriebe durch militärische Kommandos ist unerwiiHi
und muß die Landwirte erbittern . Man darf die Landwirte mH
wie Verbrecher behandeln . ^

General v. Wrtesbera:  Ein Erlaß des KriegsminiW
verurteilt Beschimpfungen von untergebenen . Der Urlaub ist ei«!
Notwendigkeit . Uebermaß von Dienst , Drill ist schädlich.

Generalarzt Schulzen  stellt fest, daß die Zahl der W-
schlechtskranken im Felde im jährlichen Durchschnitt des Kriegs
nur etwa 16 von Tausend betragen haben.

Abg . Ryssel (U . S .) : Dre Behandlung der Soldaten ß
durchaus nicht besser geworden.

Abg . Sosinski (Pole ) : Der Austausch der Gefange«
mit Rußland wird dadurch verzögert , daß von deutscher SM die
russischen Kriegsgefangenen zurückgehalten werden.

Das Haus vertagt sich. Donnerstag 1 Uhr : Fortsetzung. ,

ttus den ladestädlen. 1
Wilhelmshaven. 13. IM I

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten ; Jacobs , MÄ,
Neuefehn : E . Meyer , Musk , Esens ; Wentzel , Ldstm., EiM
Sleur , Fahrer . Leer ; Eden , Wehrmann , Hesel. , .

Marine -Berlustllste Nr . 142 ist soeben hier eingetroffelt u»
liegt in unserer Geschäftsstelle zur Einsicht aus.

a. Doppslkonzert im Parkhaus . Ein nicht alltäglicher GeM
wartete gestern aller derer , di«, sich selbst ein paar frohe StunB
gönnend , noch ein Scherflein für di« Ludenoorff -Svende
wendeten . Die beiden bekanntesten und ältesten aller hier besteht-
den Militärmusikkorps , das der 2. Matrdsen -Division und A2. Seebat aillons , hatten sich zu einem Doppelt cm:,: rt im Herr.«
Parkhausqarten zusammengefunden , das selbstverständlich «
einen besonders starken Zustrom von Besuchern angelockt HM
Wohl niemand wird den Eindruck gehabt haben , als ab hier M
Kapellen zu einem gelegentlichen Zusammenspiel zusammengesM
worden seien : ans einem Geist und aus einem Guß war das
botene und wurde dadurch bei der glänzenden Deseßung der M
zelnen Instrumente zu einem Fest der Time . Im ersten Ten M
Herr Obermusikmeister Roth « die Leitung . In mächtigen,AkkorW
erklang zunächst Wagners „Kaisernmrfch" in prächtiger WiedenM
eine würdige Einleitung des Abends bildend . Der graM»
Ouvertüre zu Rossinis Oper „Tell " folgte daun eine Fantasie aff
der Oper „Tiefland " von d'Albert , wohl der melodiösesten aisL^
der meistaespielten deutschen Oper der nachwagneiischeu Zeit . V
mehr erschien der schon vom Rothe -Par !-Konzert am MomsgL
kannte Posaunenkllnstler Herr Alschausky als Solist . Der KiwW
holt aus feinem Instrument heraus , was er haben will , die M
die schwierige Tiefe , perlende Läuse , schmetternde Fanfaren . 2«°
in gleicher Vollendung . Diesmal erWien er wieder mtt em
eigenen Komposition „Im Walde ". Mit angenehmem ErsiE
konnte man teststellen , daß es sich um eine allem Virtuosem «,
abholde duftige Schöpfung handelte , die vor allem ihrem im
durchaus gerecht wurde und in zarter Tonmalerei er» HUM
Bild vom Waldleben und Waldweben entrollte . Den AbW
des ersten Teils bildete eine restlos au »gearbeitete sormvolleE
Wiedergabe der 2,. Ungarischen Rhapsodie von Liszt . Herr
Musikmeister Rothe konnte mit dem stark gespendeten Vcisa 'l
frieden sein — und : er war ehrlich verdient . Den zweiten
des Abends leitete dann Herr Kal . Musikdirektor MöWiet L
gewohnter Sicherhett . Der als Einleitung gespielten Ouves^
-u Verdis „Traviata " folgte als seltene Genuß Peer -Emst -» "'
I von Erreg . Gerade diese nordische Musik mit der starken N .

aushebung der Holzinstrumente fand eine besonders beim, ».
Aufnahme . Ein tolles Karnevalsstückchen , das unseres
bisher nur als Violinfolo hier gehört wurde , ein Thema mit
tionen von Paganini zeigte dann noch einmal die glanzvolle ^ «»",
des Herrn Alschausky. Die begeisterten Besucher ließen denn Ä«
nachher dem Künstler nicht eher Ruhe , als vrs er sich zu ein« ^
gäbe Lereitaefünden hatte , M dem sich ein .großes Raten nach
Titel und Verfasser erhob . Schließlich war s aber « «der das ^
noch äs Andere , sondern erste ergene Komposition des Virtuos
In qroßanaelegter Form , den schwierigen Einzelheitest M
Weise gereM werdend , widmete Hrr Musikdirektor W« .
sich dann ..Wotans Abschied" und .Heuerzauber " aus
küre" um die Spielfolge mit Johann Strauß ' WÄzer >.NM Hdem Gilden " , der bei den werblrchen Besuchern unerfüllbar « Wu>M

. - - 7-—

Älsssi- .
Inkola « äsr Ludkltosä «» ZtMsrunx äer LostgtottprsiSt " .

cksr 8st .lt «bsftosisn sok »uod cki« UasKi -Gsselisebsft Zieo
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vtva 1400 Llrnwtt»
vs >- neue kSsvkGMlp»»«!» kür Ivo Oramm blaZZi8

dsträj-t SS kkg, lAsagi '« Koste»
iw LiorvlverttankS krz . Vor ansrkauutv Luk ävr
sebM dSr«Lkktt Ls HuakWb ihr« 8rs««HsLsa».



«.. . M lihMSir . « EM »iMä
shn« Zugabe ab. und zuauterletzt

WSÜte. '
«EM giMs Sei dem keMften DKM

gab es dann noch, mell der
.Wacht sm Nh«i^ ' . - Auf
abend im PaMaus sWer

legen msüte . di«
wird « m Freitag

rrkung k,, Doppelkonzert unler Mitwirkung des Posarmenvirtuosen Herrn
WslsrAlschauskystattftnden . Es ist für dies«, Konzert (S ^ ich-
«t > Lin- auserlesenes Programm gewühlt w< '
ME Witterung findet das Konzert bestimmt

(Skreich-
wsrden . Bsi un-

tm Saals statt.

Aceitag. stüttsinLen-
Musik der Böhmen

Z. Anz.1
g. Kammer -Konzert . Auf den morgen.

WKämmer-Mustk-Abend. dessen Programm
Mt , Wirs Nochmals aufmerksam gemacht.

Mdcr eröffnet ist. nür Kriegsgefangene gehen di« Sendungen
«B wie vor portofrei . Für Zivilgesanqene beträgt das Porto
U Karten 10 mrd für Bneze 20 Pfg .. also das Übliche Auslands-
Mio. Die Briefe müssen offen bleiben . Die Uebersetzung der
Presse wrrd , wie brr her . gern von der Knegsgesangenenhilfe über-
Minen.

Es gibt Einmach ' Zucker. Das städtische Lebensmittelamt
„M bekannt , das, in der nächsten Woche von Montag ab Einmach-
Mkkarten ausgegeben werden . <S . Anz.)

Rlistringen,  18 . Juni.

Ernste Mahnung . In diesen Tagen ergeht im Herzogtum Oldsn-
Krg die ernste Mahnung an alle Kreise, Goldschmuck uns Juwelen an die
Marts eingerichteten Goldanlaufs - oder Annahmestellen abzuliefern.
tzzwäre falsch, wenn man den Goldsachenanlauf als eine Art von Wohl-

igieitsveranstaltungansehen würde. Nicht ernst genug kann es betör»
«erden, daß sowohl die Schlagkraft unseres Heeres wie die Erreichung
siilssehrenvollenFriedens von dev Stärke unseres Goldschatzesabhängen.
Las Festhalten an Gold und Schmuckhat keine Berechtigung mehr uns
Mn Sinn p, einer Zeit, in der auf Tod und Leben um Deutschlands
Sein und Zukunft gerungen wird. Möge diese Erkenntnis auch die
Letztendazu bringen, mit der Hergabe allen Goldes u. Juwelenschmuckes
M baldigen Herbeiführung eines gedeihlichenFriedens beizutragen.

Ein guter Erfolg. Die Wohltätigkeitskonzerte, die in voriger Woche
kr Wirt Herr Heinrich Köster in WenkeS Ernzertgartsn am Banter
Hasenzu Gunsten der Kriegspatenschastveranstaltet hat, haben dem Fonds
D die Errichtung von Kriegspatenschaften einen erfreulichen Zuwachs
MGeldmitteln gebracht. Es wurde der Reinertrag von rund 4500 Mk.
dieserguten Sache überwiesen. Nochmals seien besonders die Vereine und
Gesellschaften aus die Einrichtung aufmerksam gemacht, -die den Zweck hat,

MS IMWM8 «i» » UM M W WW KWWch WH
dev Schulzeit zu fördern.

WlsrHester (Bes. ; E. Nennen ), Morgen abend findet -ne Erst¬
aufführung der neueinstudiertAt Operette stoere Bauer " von Leo
Kall statt. Der große Erfolg, den diese Ovsretts überall erzielte, hat dts
Direktion veranlaßt , diese in ihren « pielplan aufzunehme«. In de»
Hauptrollen sind die Damen Vilms Fischer, Maria Oesterreicher und
Fritzi Sappe , und die Herren Heinz Gehre, WM Kayser, Adolf Kühns,
Alfred Nieöläy und Karl Oesterreicherbeschäftigt. Die Inszenierung har

ftudierung der Operette Kapellmeister
.e vsrbe"»' -" e

Heute abend
-voppel-Konzerr - - -
und der Kapelle
(S . Ai^ .)

Rntgkmnpf. Bon heute bis 30. Juni findet im Volkstheater eine
große Ringkamps-Konkurrenz um die Meisterschaftvon Deutschland (2000
Mk.) statt. Es haben sich bereits zahlreicheRinger angemeldet und dürsten
sich die bevorstehendenRingkämpfe recht interessant gestalten. (S . Anz.)

100 Mk. Belohnung. Aus dem Fahrräderstand der Torpedowerst
wurde ein fast neues Fahrrad (Marke „Cito") gestohlen. Auf die Er¬
mittelung des Diebes sind von dem Besitzes 100 Mk. Belohnung aus-
gesetzt.

Wäschediebstahk. Heute morgen ist einer Frau G. in der Bismarck¬
straße von ihrem Handwagen ein Bündel mit 21 Flanellhosen gestohlen
worden. Sie war in ihre Wohnung zurückgekehrt und hatte den Wagen
ohne Aufsichtauf der Straße stehen lassen. Die Frau wird das gestohlene
Gut ersetzen müssen, da es nicht ihr Eigentum war.

Uhrendiebstahl. Zur Ermittelung von weiteren Diebstählen des,
wie bereits gestern gemeldet, verhafteten Wirtssohns H. bittet die Gens-
darmeri« uns um Aufnahme folgender Zeilen : Es ist sestgestellt, daß im
Werstspeisehaus sowie auf dev Kaiser!. Werft eine größere Anzahl Uhren
upd Ketten unter der Hand von Matrosen verkauft worden sind. Die
Käufer werden aufgefordert, sich aus der Gensdarmeriestation zu melden,
da sie sich sonst der Hehlerei schuldigmachen.

rimgegenäu. ProvwL»
Loh, 12. Juni . Ein tragischer Tod hat den in weiten Kreisen be¬

kannten und geachtetenLandwirt Gerhard von Essen in Barghorn ereilt.
Er war Sonntag früh nach seiner an die Besitzung grenzenden Weide
gegangen, um kleine N i- besserungen vorzunehmen. Weil er zum Früh¬
stück nicht zurückgeketzi! war , schickte Frau von Essen den Knecht aus,
der seinen Herrn am W >,enwall in den letzten Zügen vorfand. Der

Sterbende Miste riür noch mit schwacherStimme erzählen, Nß «r bell
Wall hinabgefüllen sei, und,  daß ihn dann ei» Bulle wiederholt getreten

Hießen h>* ^ . " "und habe. Dann gab er den Geist auf.

Är-

Weitere letzte Meldmrgen.
WLB . Berlin,  1 ». Km «. <« «ttttch.) Las Große O

quartirr meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupvrechi : Zeitweilig aujlebenöer
tilleri-sampf. örtlich « Jnsantetiegefechte.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz ? Südwestlich
der Franzose erneut starke Gegenangriffe beiderseits de
Roye^- Sstrees—Gt. Denis . Unter schwerenblutigen Be
dieser Ansturm zusammen. " "
auf dem Kampssrlde.
Beute an Gekcküken
ISO. ' Bei . , ^ . .. .
in die vorderen Jnsanterislinien hinein auffahrenden Geschütze in FeindeS-

Nördlich der Risne drangen Sturmabteilungen in die feind-
wir nach starker Artillerie¬
seinen Linie» östlich Cutry-

hand.
lichen

Nördlich von Corcy wurde der
Wir machten mehr als 1500 Ge-

nordwestlich

ichen Gräben . Südlich der Aisne griffen
Wirkung de« Feind an und warfen ihn a«S
Domuners über die Orte hinaus zurück. R
Savieresgrund vom Feinde gesäubert. Wir
fangene. — Mehrfach wiederholte feindliche Angriffe
Chateau Thierry brache« verlustreichzusammen. — I « den beiden letzten
Tagen wurden 35 feindlicheFlugzeuge abgeschosse». Hanptmaim Berk
hold und Leutnant Menkhoff errangen ihren 33., Oberleutnant Schleich
seinen SS. und 30-, Leutnant Beltzen seinen 20. und 21., Hauptmmm
Reinhardt seinen SO. Lustsieg.

Der Erste Generalqnartieruieister : Ludendorss.

vm»
>ie»

tzochwaler in Miheimshaven.
Freitag , den 14. Juni : Vormittags 5.35 Uhr — Nachmittags 5.45 Uhr.

Vom 16. bis LS. Juni LK 18
halte jeder allen entbehrlichenGold- und Juwslenschmuckzur

Abgabe bereit?

In der Woche vom 17.—22. d. Mts . werden -

Einmach-Zuckerkarter»
Mgegeben, und zwar:
am Montag , 17. Juni für die Einwohner des 1. Bezirks
, Dienstag , 18. „ „ „ » » 2. »
, Mittwoch, 19. , , „ , » 3. ,
. Doura-rstag , 20. . . , . » 4. ,
. Freitag , 21. „ „ „ „ » 5. ^

Bezugsberechtigt sind:
I. Zeder Haushalt für sein« sämtlichen Angehörige » ein-

Mießlich Dienstboten.
,L Junggesellen , die hier am Orte eine« eigenen Haus¬

halt unterhalten.
1 Junggesellen , die doll in einem hiesigen Haushalt ver¬

pflegt werden , und hierüber eine Bescheinigung seitens
des Haushaltsvorstandes vorlegen.

1 Hier wohnhafte Verheiratete , die außerhalb einen Haus¬
stand haben unh die durch eine behördliche Bescheinigung
dies Nachweisen, sowie werter Nachweisen, daß sie in ihrem
Heimatorte nicht mit Einmachezucker versorgt werden.
Wer an den vorstehend genannten Tagen die Abholung

ohne genügende Entschuldigung versäumt , hat eine Gebühr
«on 25 Pf . zu zahlen.

Samt iche zu einem Haushalte gehörig » Brotausweis-
larten sind vorzulegen.

Wilhelmshaven , den 12. Juni 1ö18.
Städtisches Lebensmittelamt.

Inhaber von Häusern und Wohnungen mit Zentral¬
heizung, die auf Grund einer bei der Ortskohlenstelle ab¬
gegebenen Bedarfsfragekarte ihren Bedarf angemeldet haben,
können die festgesetzteMenge in Kokskarten in unserer Orts¬
kohlenstelle Prinz -Heinrich-Straße 8 am IV . und 18 . Juni
in Empfang nehmen.

Ferner können am selben Tage die Kohlenvezugsscheine
aoholen; Bäckereibetriebr , Schloffereien und sonstige Be¬
triebe. die bisher noch keine Kohlenbezugsscheine abgehoit
haben,

Die Ausgabe für sämtliche städtischen und staatlichen
Behörden, Schulen ete. findet am 1». Juni statt.

Bei Abholung der Bezugsscheine ist die gelbe Brotaus-
Veiskarte, bzw. em Ausweis der Behörde vorzulegen.

Wer an den festgesetztenLagen seine Bezugsscheine nicht
avholt, muß für spätere Abholung eine Gebühr von 0,50 M.
entrichten.

Rach dem A . Juni dürfen dann Kohlen , Koks und
Briketts usw. nur noch auf Grund der neuen gelben Kohlen-
Mugsscheine abgegeben werden . Der Verkauf auf Grund
älterer Ausweise und Anweisungen ist also ausdrücklich
untersagt.

Beliefert werden dürfen zunächst laut besonderer Be
mnnlmachung die Kartenabschnitte Nr . 1—5 bis zum 15. Juli
M , ie lv Zentner . Ferner alle mit dem Sonderstempel
„Bäcker" und — soweit Vorrat , die mit dem Stempel „Koks"
versehenenScheine, letztere zu mit Hütten - und Vs mit
Baskoks.
, Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Be
«nntuiachung werden nach § 7 der Bekanntmachung über
oio Bestellung eines Reichskommiffars für die Koblenver-
Mung vom 28. Februar 1vl7 (R . G . Bl . S . 193) mit Ge-
kongnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu
wOVOM , oder mit einer dieser Strafen bestraft . Ferner
«mn auf Einziehung der Bremistoffmarken erkannt werde»,
M die fich die Zuwiderhandlung bezieht , ohne Unterschied,
o» sie dem Täter gehören oder nicht.

Wilhelmshaven , den 13. Juni 19lö.
Ortskohlenstelle.

Hilfsdienst.
Mr suche« für da» Hauptlager unseres

KriegSv . rsorgungSamteS sofort «inen tüch¬
tigen kantionsfähige«

, .Ferner suchen wir für unsere Ort »kohlenstell« «. Schlepp-
'^ ' ffahrt sofort einen

WllMttkll MWl !er.
.. . Bewerbungen mit Zeugnissen und Hesoldungsansprüchttr
«oitten wir uns sofort.

Küstringe». de» IS. Zum M8.
Stadtmagistrat. Dr. Lueken.

Bekanntmachung.

r 'vt.oer
streckbar erklärt.

Rüstringen , de» 7. Juni ISIS.
Stadtmagittrat. Dr. strtterhr ^l.

Bekannt « » nn »g.
Auf Nr . 17 der Lebensmittel k« . : wird vom 14. Juni an

*>4 Pfmrd Käse
in den Verkaufsstellen des Wersi -WohlfahrtsvrreinS , des
Konsum- u . Spar -Bereins und der Molkerei Neuende aus-
gegeben.

Kriegsvorsorattttgsamt Riistringen.
Bekanntmachung.

Vw der Fleischkart» muh 1» dieser Woche mtt Dosen»
wnrst beliefert werdeW

Rüstringen , den 13. Juni 1918.
KriegsversorgnugSamt.

i. A. Reif.

Bekanntmachung.
Der Preis für das in dieser Woche zur Verteilung kommende

Frisch- und Gefrierrindfleisch ist 2.40 Mk. per '
Dosenfleisch S,4V Mk. - er 1 Vfd
Dosenwnrst 1,85 Mk. per 1 Pfd
Pökelfleisch 8,S« Nik. - er 1 Psd

Rüstringen , den 11. Juni 1918.
Kriegsversorgnngsamt.

Dr . Kellerhoff.

Die Kirchenvertretung der Evangelischen Kirchen-
emeinde Heppens hat beschlossen, bekannt zu machen, daß

.ie von dem Verkauf der von ihr beliehenen Grundstücke
und Gebäude vor dem Berkauksakte benachrichtigt werden
möchte uns zwar unter Mitteilung des Namens und der
Wohnung des Käufers , sowie der Verkaufsbedingungen.

Zu richten sind die Mitteilungen an den Kirchen»
rechnungsführer , Stadtsrkretär Meyer,  Rüstriugen , Bis-
marckstraße ISS.

Bei Nichtbefolgung dieser Vorschrift ist - ie Kün¬
digung des Darlehns zu erwarten . Hierauf werde«
namentlich die Käufer solcher Grundstücke und Ge»
bände aufmcrkfam gemacht.

Rüstringen , den 3. Juni 1918.
Der Kirchenrat. Rodiek.

kukSion!
Herr Gastwirt F . Sithler hier läßt wegen

Fortzuges

MNM . U. Mi. Mm.2M mW.,
im» ff« , w « MW « - W

MMlitzt. üklM ölMl. l. AW
folgende Sachen:

1 rote Plüschgarnitur, bestehend aus 1 Sofa,
2 Sesseln und 6 Polsterstühlen (nußb.), 1
Plüschsofa. 1 Vertikow, L Kommod», L Sewier-
tisch, 1 Nähtisch, 2 Bettstellen mit Matratzen
und Betten (ohne Bettwäsche), 2 Feldbettstellen,
1 Auflegematratze s. 2schl. Bett, 6 Waschtische
mit Geschirr, S Nachtschränke, I Waschständer
mit Geschirr, mehrere Handtuchhalter, Bettvor¬
leger, mehrere Bilder, darunter 2 Ölbilder, 2
Küchenschränke, 1 gr. Tresenspeisekasten, t gr.
Eisschrank. 1 Megenschrank. 1 Fleischhackblock
mit Beil. 1 Wirtschaftsbüfett. 1 gr. gut erhal¬
tener emaill. Waschkessel, mehrere Tische und
Stühle . 1 Messerputzmaschine, mehrere Wasch»
daljen, l gr. Waschtrog, 1 gr. Trittleiter, mehrere
Ofenschirme, 1 Entstaubungsapparat , 1 gr. Posten
Vier-, Wein- und Schnapsgläser, 1 Posten Bier-
tablett», 1 Bowleständer, Bonblocks, versch. Glas¬
sachen, Teller, große und kleine Bratenschüsseln,
Saucieren, Kaffeekannen, Streichholzständer, 1
Kartenpresse. 1 Wafchkorb, versch. Emaiilegeschirr,
Haus - und Küchengeräte, Läufer, Lambrequins.
Reisedeckrn und eine große Menge anderer hier
nicht bezeichnet« Sachen

öffentlich meistbietend durch mich versteigern.
Die Bersteigerung beginnt pünktlich«m 2 Uhr.

Albrecht ter Veen»
> Auktionator,
j « Ubelmtzhavenerltt. 23. - 3«nspr. 1823.

Vsrmisiungkn̂
Ü. MMWÜIN

passend für Bordoffizisr , so-
'ort zu vermieten.
lllistr. H , Friederikenstr . 24, p.

IKivtgS8ULklS

MöbliertesWohn-
«ud Schlafzinrmer
für 2 jg. Herren zum 1. Juli
u mieten gesucht. Angeb. an
s. Steinhoff »Hollmannstr . 20.

Gesucht auf sofort ein

M «IL NüSikl
n der Nähe der Kaiser-

Wilbelm -Brücke. Angebote an
Schönter »Kconprinzenstr .22.

if sofort oder später gesucht.
Offerten an Gärtner,

Kronprinzenstratze 22. .

an

MMWtKllWm
od. S Zimmer mit Küche von
kinderl .Ehepaar (Mar .-Offiz.)
fürJuli zu mieten ges. Off. a»
Schubert , Kronprinzenstr - 22.

Suche für sofort eine

für alleinstehende alt . Dame.
Angebote an Steinert,

Mmenstraße IS.

Wmkk mit ffeWii
gesucht für Geschäftsfräulein.

Preisangebote an Zigarr-
GeschäftGödel » Friederiken-
stratze 82.

2u vsrksufsn

50 zlaschen

preiswert abzugeben.
Angebote an Steinig,

Kronprinzenstratze 22.

!l-

zu verkaufen. Zu fragen
abends nach 6 Uhr.

Mellumstr . S. II . Mitte.

«eCGWk
zu verkaufen . ^
Rüstr -, Lilienbnrgstr . so. N r.

Zu verkaufen

WWki
kreuzsait., Kupferbezug , wenig
gespielt , Elfenbein , sowie ein
Harmonium . Zu besichtigen
vorm. v-VslO-1u.abds .7-8U.im
Laden Ecke Wall- u. Königstr.

C Stedtler»
Meyers Bahnhosshotel.

Zu verkausen ein

MO « Sllt« «
und Zubehör.

Lldenöŵ er̂ ratze8. Part

«iiiekMomlkiir.
welcher in der freien Zeit die Dekoration meiner
Schaufenster übernehmen kann, fofort gesucht.

I . Egberts , Großes Geschäftshaus,
Eökerstratze 25.

XsufgNSULk»
Zu kaufen gesucht eine

UM I U
mit 4—6 Bässen.

C . Stedtler,
Meyers Bahnhofshotel.

in Umg. Wilhelmshavens zn
kaufen oder pachten gesucht.
Gr . 60—100 Morgen . Offert,
sind zu richten an Köhler,
Kronprinzenstratze 22.

Vffvns 8tvIIsn

««s WMe IM ?!«
fürseineWäfche  gesucht.

Kasinostratze 4, I.

Suche für meine Buch¬
binderei ein

von 14—iS Zähren für
leichte Arbeiten.

VI > 8Kn » ,
Kronprinzenstratze SS.

^ZisIisngssuLils

von auswärts , iS Jahre , sucht
Stellung . Auf Lohn wird we¬
niger gesehen, nur gute Be¬
handlung . Angebote an B.
Ulrichs » Kronprinzenstr . 22.

MM j». NVA«
sucht Stellung z. 15. Juli od.
später in beff. kinderl . Haush.
als Stütze . Längs . gute Zeugn.
Gefl . Anerv . an Jnserat .-Änn.
Keil , Wilhelmshavenerstr.

Vsi-SlckiSkjSNKS

Br . Damen -Halbschnhe
Größe 35 umzntauschen gegen
Größe 37 oder 88. Daselbst
Knabeustiefel Gr . 39 gegen
Damenschuhe einzutauschen.
Rüstringsn I , Peterstr . 85, prt.

eingetroffen . N. Begemmm,

zum Aufziehen von Fischen
in unserer Räucherei werde«
noch eingestellt.

zreSMtzkWyKIIse.
Hannover und Linden E. B.

Abteil . Hochseefischerei,
Wilhelmshaven.

Mt.lS.NM
der mit Pferden umgehen
kann, sofort gesucht.

A . Fritscher.
Oldenburgerstratze 17.

regen monatl . Vergütung
ür sofort gesucht.

IffllNMlMk
Marktstratzc

zc«.
ftarktstratze

und Gökerstratze.

mädche«
gesucht, i, . .
msister Reich , ttksenstr . 1 k„

Nßükl'ßkim
rote und weiße, je 1 Million
hat abzugeben

H. F . Kistner. Lehe.
Liegen gelassen in der Elek¬

trischen kleiner schwarzer
bestickter Beutel mit Papier¬
geld-Inhalt . Wiederbr . gute
Belohnung . Bitte abzugeben
Gökerstr . 75, Putzgeschäst.

Wer Fordenmge » an Len
Nachlaß des im Angust
191? verstorbenen Arbei¬
ters Johann Wilhelm
Merdes in Rüstungen.
Genofsenschastsstratze,hat,
wolle die Rechnung unter
Beifügung der Belege bis
zum SV ö. Mrs. bei
mir einzmeichen.

ür.mr. UerSei,
Rechtsanwalt,

Rüftringen , Gökerstr. «6.

„Settta Sie»!«"
bev . Sie üb . zukünst. Per -,
son. über Vermög., Cha¬
rakter . Vorleben von um

genau informiert sind.
Diskr . Familienausk.

MerortS ert . unauffällig
„Globus"

Weltansknnstet
Berlin äV. 38,

Potsdamer Stt . 114.
Gegründet IMS.

Heiratspartren
reiche, arme , verm ., überall
seit 1904 Frau B . Herwig»
B « M »LrstzheMnftratz«4S.



' 4 -

. hat als einZiges PrsZ ^EMW

FWMelmWMkiiFMll ".
Ihr kmm daher jeder Deutsche ohne Rück¬

sicht auf sonstige ParLeiskllung bettreten.
Damit sie bei späteren Friedensverhand¬

lungen stark auftteten kann. ist Zahlreicher
Beitritt erwünscht.

Beitrittserklärungen , auch schriftlich, bei
Einsendung des Beittages (mindestens ! ML)
nehmen entgegen:

Justizrat Di -. Koomkm , Wallstr . 52,
Kaufmann Pank Bockholdt , Roonstr. 58

!8snntLg , 6W D

W

^ krsKsg , llen 14. iuich süsnüg S Uku°: ^

- voppelkoorert 1

Mcllerlkostsr!
virsklion kustav votli. kösn-Vkesisr aacbev.

Heute frsiLegt

>»

kretauMdrungk

!Opsrstty von Victor I >son , Nnsllr von Loo I?M . >

>EN kMLden Mkdaten m

Wir bitte » msm Herrek
LiefMnttri

Ille WWW!
WWevWW . » M

eliyMllde ».
MW °Ü. AM « W s. MtkläWIillW.

e. G. m. b. L

Arbettsnachweir
für sir Stadt Rüstringeu«ud das anarenzeade

Wirtschaftsgebiet
Hilfsdienstmeldestelle

für Sie Städte Rüstringeu«nd Wilhelmshaven
Arberts -Vermittlungsstelle

für dis lSenesenden-KomPagnie
WilhelmShaveuerstraffeS. -- Fernsprecher8.

Geöffnet werktäglich;
vormittags von8—1 Uhr, nachmittags von SVz- 7̂ Uhr

Sonnabend nachmittag geschloffen.
öffentliche gemeinnützigeEinrichtung
Errichtet unter Beteiligung der-Kaiserliche» Werst,
sowie sämtlicher Arbeitgeber- und Arbeitnehmer^
Vereinigungen in Rüstrmgen und Wilhelmshaven.

Völlig kosteulose Stellenvermittlung
für männliche und weibliche Berufe aller Art-WeiblicheAbteilung für Hanspersoaal«

Fachabteilungen:
1. kür das Holzaewerbe abends ö. 6—6Vz Uhr
2. für das Schneidergewerbe abends v. N/z—7  Uhr
Zentralstelle für Lehrlingsvermittlnngu. -Beratung
MdtiWr « MMNÄNis WttikM

ist dem Arbeitsnachweis angeschloffen.

k8 tr « iol » » n «lk)
oussskübib vom Ausikkorps üsr ll . Llatr . - Division
uoa Asm Älusikirorps 6ss ll . krssts - Lssbataillons
r / Lönißb Llusibäirsktor kr . VVüblbior
L. s »rnr >K. ^ tzdsrmusLmoistsr R. Lokbs

UM' Lsttttes Qsslspisl
ÄE8 kosmMknvirtuosHn n. Lomponislea tierrn pesksssse

8 . EcttEKV.
k !U 81 KP 0 l .QL.

3. kantasis o

r. '
1. UniäiAUNkSluaiscd a. 8̂ignrä -lorsalksr * « , «
L. Ouvertüre 2. Op. N̂iMon " °
3. kantasio s .-ä. wusiL . « sbauspisl „llubrsigsn ",4. Lonaert -Li-iUant . .iKolüt: Urri krolsssor-L!d-Vkr!sk7-)

ä. Opsr „Der lÜsZsuäs ÜoUäoäsr^
rr.

6, Ouvsrturs 2. Oper ^Dsr krsisckütL °° » - . .
7. L'antasis c>. ä. Opsr L̂obsngrin "-. . « . ° .8- Laltaäs

<8oUst: 8«rr krolsnsor Ll»clü»u»!cz'd
9. Votxourri a . ä . Oxer „b'austt . . . . . . ,

16. kai^ sltaOr in L -arrr

OrivALdomas
Lisyrl
Oräko

^VsAner

lVsbsr
V7anosr
Kotno

Oounoä
LlcMrbosx

Lei üvgiillLi. MLWg liüüet üa§ Lmeri bettimM M ^ aie ttatt.

llrUN -VMkilikluvlele.
ki viLsN , ckvi» 14 . 8 .1S Tkttr

OsvsrÄsscbuls KoonstrssssSie

IX. Kammer -Konrsnt
«s « » » » » »

m 2 . 8 . ^
Zufanuneukuust jeden Mitt¬
woch ri.Freitag8Uhr abends.

Kttlsdaua OvürLK.

LS«---»«»

Konsnm-
«.Sparverein
Zür Mstringen « rd ÄmgegenS,

E. S. «. b H.

Wir Sitte« »mfere RiistringerFrennSedringend,
schon jetzt ihre

Winterkohle « - und
Brikett -Bestellungen
aufzugebeu, da wir augenblicklich für eine prompte
Lieserunggarantieren rönnen. Im Herbst wird die
«rompte Anfuhr durch die großen KartoffeUieferungi
in Frage gestellt werden; außerdem sind PreiseryMuge « nicht aüsgefchlofseu. Der Äorstaud.

Pmpksdls msius Zosds » crsciüsnsusrr Ksudsitzsn
-u SedeKk-, tillnst uns l.aaüscdakts°Aartea

8« diUizsLSir krsissü

Urio W . Slolp . ILLZÄ
MM' kilisiier koaasli »» » « « 72-

Wnsler ÄriÄüü
n»S KüL-rKri-sÄSj;

Geslecke

E ? E 'sriÄrrt'

Lffenbsinschmllck

777Es/ ', !
ILlr Äöo»-'«mf Äikch-üchÄrNsBa <

6§s. !
SoicisoLM.recke- lVKLstsst !

s/ml Srwvr'M'SW'krK. '

WegMMMWMle
S«a psi -jttksu « »

SoruradsLÜ , ä «L LS. F « » L,
adsuäs 8.1ö Ddrr

vir voppeieke
seirvsolr iu 3 Lkw » von 6urL LraatL

Vorvsrkauk in l -vdss 's Lucblrso6lm>s auä
KismsFsr 's  OisarrsnKSSsbLkk , Lismarslrstr.

Zusammenkunft
am Sonnabend, de« 15.d. M.

abends8 Uhr,
---- rm Eereinslokal. —

Der Vorstand.

Arie
^ailrso ^S' rrmt As-AEr 'olkS/
FperraL -AnLeeMk»»st /«.stE , MsÄockrro^. l^arres«. LsLomK.

LeMg.
^löt. Dê tse/r(Keo/rtsakvei'-

bnRA er. Lp-'ae/rte/t-'«-, Äseik-
»!««, Li«o/r/Alrnr«nA/e»»̂üeche,ckMeÄe«.
Äa»cktsLor--'e.̂ >lvrct«E. —
«lsr̂soL«! «-rck sngkes-o -7-,lVeoLsstteL?'o.

ll .' »8olrö»rseL/«rbeK,Är«-r<?-
MrsoLe-rs-rse/'-'eÄe-r

A»°<rsLrs fuaös/söseNsr

DertrWA.- Kaatt. LsLeer.
^1er»r«/ckMae-'Lste» «rrttavs

l—A M,', adsnch! 6—8 kH-'
ftruLse»' L'oMwLsrrck), ÄE-taos »r««' lv-- l
lVVmse-r, Loo-rsk--. l tL?.
ÄWs LsLs ÄoM- r,.Ltr-resiT'.

MMWImliliil
raffe 38,1  ^
>ügeln, Reparir-
geu an samtl.
r. 4, Part. ist.

Marktstraffe 38,1
besorgt Aufbügeln, RAaxtr-turen. Reinigen anGarderoben.

Friedrichstr

ME » kl
kaufe und tausche«m. " ,
Wilh .Koch, Mhavenerst.86.

r« M. Almm-WeuMMsMdtk
kaust

WUH. Ramien, W'haven,
Marktstrabe1V.

Frettag , de« L4 . Jrmi , « achm . 2 Uhr :

!l^
in alle» Fischgeschäften von WUHelntSH«S« k

»nd Rüstringe«.

Nv.WMWMl !.W«lliI.V.
Abteilung HochseefischereiWilhelmshaven.

LUNt MlS , 4  W
suf Mm M68KM

Lxsrrisrplktiztzkimd»
üsr 8tZatLMLklsiZkkEsftMMMü

in äsr IstLtcu 2uüsc !icuruuäs um Üic

^ » orüü8ut §LüL KL!§fer8LliStt^
Vorvsrirauk au srmüss . krsissu bei ksngmanll, Asrktsv.

kMiWMWMlW-klw
keks llremsr». Lronrsttssss. Telephon SLS.

alle Sorten «och in großen
Mengen vorrätig.
Müllers GMAe-GSttverei,

Neuengrodensr Weg.

FrischeM
kaust stdsrzeit

werden stets gekauft.
—rNNÄ- "-

VlülltlliM
8Mi>HillgliW^!!
lll» liie kristerseilüttv. vsiitscillgnü ll. « .All
l . rkig : LöNllMtllg . 13 . IM . OÜ5 . ö W

Loli WMsiiil-MMii ) MW»«MW Mch
UM WteiÄMk vskiMiiü) MW SeLmItl(üttMiM

iSeir-ilWliiikg WriÄMW.Em -'̂ W.NuUIMs lM .)
VarvsrLaul ab tl Dbr im Drsabsr-Ksstaurant. ^

llLSSTnLkkuuuZ6 Mir-

LL kärliä Uäem̂ KL
Wssv » erroLLtA .ät °? ro ^ rLrnm

Nnbritt 86 kl., ab l6Vs Dbr 20 Atg, ^

Opsrsttsn -Oustsxüsls AsbropolLbsatsr Lölo
Direktion Lsrb Lruck.

?LgIlok» sdsnM8 Ukr

llerlurtiZeLsksSv
Oxsrsbbs in S Litton von ls .kobxu. Lippsebüte.Llusilr von Dsreiu.

Mit. Herrn Okbo Lsek  als 6asb.

Vorvsrkaul  von 10—I Dbr unä von L Dkr
nachmittags an. I b̂satsr -k'srQsxrscbsr Ao. 27.

Sonntsg, klon 16. luni IS 13
LVai -skvIlungsnl
llacius . 4 Hör : LIuw unvnäsrruklicb lstLt.su kilal

vis ttSnipin « «»» i-ußt.tt.bsnäs8 Vbr: Vss lustig « « sirsN »«.

MUMM ! !!!̂ 1^ 1

Ni» xiackU«
ll/I

t deMäereo LiMiM.
:bo Osdurb sine«

Lcieiisns ««« -«
sub sn

isnt kknlsneu. ?rsu
. l - smksirs-

LsiZen bo«Lsrkr

KapülLnieutt
Md

jji MMllMWü M Mi !. Uktt MM j
Maoknußl

t̂ iN ll . st. L5. vsrsckiect nacb kurrrer Lrank'
!beit unser NitAlioä usä LoUsUS, äsr

Dreder -Vorarbeiter
ttsni * ttsinprek / ^klsps
ün L°1bsr von 4L Zabrsn.

^ Wöge Lkm«Ls Lräs loiedb sein!
vss Vopstsvck.

^ Zur Isiiuakms an äsr DssräisunK ^Kr-
sammM sieb «Ls DsKrLbuisabtsUunn VuenZtaos j

V am k'rsitaK, äsn 14. luni . naenm »? /̂« Odr.
bei äsr iüsi^bsobslls «iss Zlsusnäsr brisakow-VsreinsadLsrebsn sinä ananlsAsn . D. O-

> kTir«Le dsirn Linscbsiäsn uussrss Usbsn klsurs I
Dsrbsrts  dsvtssono ksrrlickv 1'siluabmo saKSi^«vir bisrnüb unssrn aukriebtissn Dank.kamliie üeerliaS-
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